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Antrag 86/I/2015
KDV Pankow
Der Landesparteitag möge beschließen:

Kleinstaaterei in der Bildungspolitik minimieren
Die Berliner SPD muss eine Vorreiterrolle zur Eindäm-
mung der bildungspolitischen Kleinstaaterei  überneh-
men.
 
Bundesweit angepasste Schulformen und Schulab-
schlüsse, sowie bundesweit abgestimmte Rahmenplä-
ne sind das Mindeste, was auf die politische Agenda
gehört.

Begründung
Die historisch entstandene Länderhoheit in Bil-
dungsfragen hat sich politisch bewährt, aber weist
mittlerweile nicht nur Vorteile auf.
 
In der Vielzahl der Schulformen und Abschlüsse der 16
Bundesländer ist eine Unübersichtlichkeit entstanden,
die es selbst Bildungsexperten schwerermacht, verglei-
chende Aussagen zu formulieren, die z.B. für Anerken-
nungsfragen unerlässlich sind.
 
Unterschiedlichste Schulformen, auseinanderlaufende
Rahmenpläne, verschiedene Schulfächer und Abschlüs-
se, machen den Bundeslandwechsel gerade für  Fa-
milien mit schulpflichtigen Kindern zu einer Odyssee
durch Anerkennungsverfahren, Tests und Schulartbe-
stimmungen.
 
Auch Unternehmen ohne größere Personalabteilung
fällt es zunehmend schwer, die unterschiedliche Zeug-
nisflut der Bewerber zu bewältigen  und dann noch
zu einer qualifizierten und gerechten Entscheidung zu
kommen.
 
Die Berliner SPD steht zur  Bildungshoheit der Länder,
aber ein weiteres Auseinanderdriften  der Länderrege-
lungen in Bildungsfragen muss verhindert werden.
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